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Medieninformation:

SiegfürdieVersammlungsfreiheit

ErstmalsDemonstrationinder„Bannmeile“desbayerischenLandtagserfolgreichdurchgesetzt

SehrgeehrteDamenundHerren,

DasInnenministeriumundLandtagspräsidentinStammhabendiegerichtlicheAuseinandersetzung

umdiebeantragteZulassungderhistorisch-aktuellenKunst-Aktion„RevolutionstattKrieg“inder

„Bannmeile“desLandtagsvollumfänglichverloren.GesternzogdieAktionentsprechendder

EntscheidungdesBayerischenVerwaltungsgerichtshofsvomMünchnerMaxII-Denkmaldurchdie

BannmeilezumLandtag.

WährenddieLandesstaatsanwaltschaftEntscheidungendesLandtagspräsidentenüberdieZulassung

vonVersammlunginfeudalistischerManieralsselbstherrlichen,gerichtlichnichtüberprüfbarenAkt

propagierte,stelltederVerwaltungsgerichtshofgenaudieseÜberprüfbarkeitfest.

DasErgebnisderPrüfungwardievollständigeVerpflichtungdesInnenministeriums,unsere

Versammlungwiebeantragtinder„Bannmeile“zuzulassen.

ImAnhangfindenSieeinekleineChronikderEreignisse.BilderundDokumentekönnenbeiuns

angefordertwerden.FürRückfragenkönnensiesichgerneanunswenden

StephanSchindlbeck015127154706

WeitereaktuelleInformationenfindenSieaufunsererInternetseitewww.muenchen.klassenkampf-

statt-weltkrieg.de

MitdenbestenGrüßen

StephanSchindlbeck HedwigKrimmer



KurzeHistorie:

Am28.Märzbeantragtenwirbeidem InnenministeriumdieZulassungderAktionRevolutionstatt

Kriegfürden12.April–denVortagderErrichtungderzweitenbayerischenRäterepublik.Mit

angemeldetwurdenhölzerneAnscheinswaffenfürdieDarstellungderhistorischenRätesowieeine

ebensohölzerneKanonezurSymboliserungderPariserCommune1871,inderenTraditionsichdie

RätesahenunddieVeranstaltersehen

Am6.AprillehntedasInnenministeriumimEinvernehmenmitderLandtagspräsidentinBarbara

StammdenAntragab.Begründetwurdedies–trotzParlamentsferien-miteinerbehaupteten

StörungdesParlamentsbetriebsunddassausdenAnscheinswaffeneinerealeBedrohungentstehen

könnte.

DagegenhabendieVeranstalteram11.AprileineeinstweiligeAnordnungbeantragt,das

Innenministeriumzuverpflichten,dieAktionzuzulassen.DamitwurdedieBannmeilezumerstenMal

einergerichtlichenÜberprüfungzugeführt.

Am12.AprilvormittagshatdasVerwaltungsgerichttatsächlichdasInnenministeriumzurZulassung

verpflichtet,allerdingsmitderEinschränkung,dassdiehölzernenAnscheinswaffennichtverwendet

werdendürfen.

DagegenhabendieVeranstalterBeschwerdeunmittelbardanachbeimVerwaltungsgerichtshof

eingelegt.

DieLandesanwaltschafthatihrerseitsfürdenFreistaatBayernAnschlussbeschwerdeeingelegt,in

derdiegerichtlicheÜberprüfbarkeitderEntscheidungdesLandtagspräsidentenbestrittenwird.

„KraftseinerStellungalsVerfassungsorganhatderLandtageineneigenenBeurteilungsspielraum.ob

erseineArbeits-undFunktionsfähigkeitalsbeeinträchtigtansieht;dieserBeurteilungsspielraum

mussausGründenderverfassungsrechtlichgarantiertenGewaltenteilungauchvonderJudikative

respektiertwerden.“

DemgegenüberstelltderVerwaltungsgerichtshoffest:

„EntgegenderAuffassungdesAntragsgegnersweistArt.19BayVersGdemPräsidentendes

BayerischenLandtagsbeiderEntscheidungübereinenAntragnachArt.19Abs,3BayVersGkeinen

nichtüberprüfbarenErmessensspielraumzu.“

DaderVerwaltungsgerichtshofwedereineStörungdesParlamentsbetriebsnocheineBedrohung
durchhölzerneAnscheinswaffenerkennenkonnte,hoberantragsgemäßmitunanfechtbaren
BeschlussdieEinschränkungdesVerwaltungsgerichtsauf.Gleichzeitigverwarferdie
Anschlußbeschwerde,diedieLandesanwaltschaftfürdenFreistaatBayernerhobenhat.

AlleEntscheidungensowieBilderkönnenbeiunsangefordertwerden.


